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„Eigentlich dachten wir, im Neubau-
gebiet Engener Straße einen neuen
Siedlungskörper für Beuren zu ent-
wickeln und sind nun überrascht,
dass bei den archäologische Ausgra-
bungen Reste einer mittelalterlichen
Siedlung gefunden wurden“, erklärte
Singens Bauamtsleiter Thomas Müg-
ge bei der Besichtigung des Ausgra-
bungsfeldes. Kreisarchäologe Dr. Jür-
gen Hald bezeichnete die Ansamm-
lung gar als mögliche Keimzelle von
„Burron“, das erstmals 1228 schrift-
lich erwähnt wurde. 

Trotz der Funde können die Erschlie-
ßungsarbeiten im Baugebiet pünkt-
lich beginnen und die historischen
Informationen, die sonst unwieder-
bringlich verloren wären, sind gesi-
chert, hob der Kreisarchäologe her-

vor. Damit wurde Planungssicherheit
für die Stadt Singen und die ausfüh-
renden Planer und Firmen erreicht.
Die Ausgrabungsarbeiten werden En-
de Juli abgeschlossen sein. 

Auf 7.500 Quadratmetern wurden
500 Einzelfundstellen untersucht.
Über die Verfärbungen ehemaliger
Fundamentsgraben von Pfosten kann
man Grundrisse mehrerer größerer
Häuser von bis zu 15 mal 6,5 Meter
Fläche erkennen. Ebenfalls sind
mehrere kleinere Grubenhäuser re-
konstruierbar, die als Werkstätten
zum Weben und Töpfern dienten. Ins-
gesamt lassen sich mindestens drei
verschiedene Hofstellen erkennen.
Es handelt sich dabei um einzeln ste-
hende landwirtschaftliche Gehöfte
mit Pfostenhäusern und sogenann-

ten Grubenhäusern, in denen hand-
werkliche Tätigkeiten verrichtet wur-
den. „Der wissenschaftliche Ertrag
dieser Ausgrabung ist insgesamt
sehr gut. Großflächige Einblicke in
die Binnenstruktur von hochmittelal-
terlichen ländlichen Siedlungen sind
nicht allzu häufig, da man die alten
Siedlungskerne meist längst über-
baut hat“, führt Hald weiter aus.

Archäologische Baggerschürfe der
Kreisarchäologie sind heute ein Stan -
dard vorgehen – auch in Plangebie-
ten, in denen keine archäologischen
Fund stellen bekannt sind. Hierdurch
sollen frühzeitig bisher unbekannte
Stellen entdeckt werden, um recht-
zeitig Ausgrabungen einzuleiten und
damit Verzögerungen der Erschlie-
ßung zu vermeiden. 

Erschließung für Baugebiet „Engener Straße“ kann pünktlich beginnen

Keimzelle des alten
„Burron“ entdeckt

Aachbad 50 000. Besucher geehrt: 

Ursula Benkö (Mitte) wurde als 50.000 Besucherin im Singener Aachbad geehrt. Mit ihr freuen
sich Bürgermeisterin Ute Seifried (links) und Simone Bacher. 

Die Beliebtheit des Aachbades ist
ähnlich hoch wie vor den vergan-
genen beiden Corona-Jahren, freu-
ten sich Bürgermeisterin Ute Sei-
fried und Bernd Walz, Fachbe-
reichsleiter für Schule und Sport,
bei der Ehrung des 50.000. Besu-
chers im Singener Freibad – einer
Singenerin. 

Mit Ursula Benkö wurde genau
„der richtige Badegast geehrt“, er-
klärte Seifried. Denn wie Ursula
Benkö berichtete, geht sie fast
täglich ins Aachbad. Ihr gefällt es

hier wegen der schönen Land-
schaft und der vielen netten Bade-
gäste sowie der Freundlichkeit des
Personals, wie sie betonte. Als Ju-
biläumsbesucherin erhält sie ne-
ben einem Blumenstrauß eine Sai-
sonkarte 2023 für das Aachbad
sowie ein Handtuch.

Erfreulich ist auch der Einsatz der
DLRG, die gerade an den gut be-
suchten Wochenenden im Aach-
bad mit mehreren Rettungs-
schwimmern im Einsatz sei, er-
gänzte die festangestellte Ret -

tungs schwim merin im Aachbad Si-
mone Bacher. 

„Wenn das Wetter weiter so gut
bleibt“, gehen wir von 70.000 bis
80.000 Badegästen in diesem
Sommer aus, so Bernd Walz.

Ein weiterer regelmäßiger Gast ist
übrigens die Bürgermeisterin selbst,
die die 50-Meter-Bahnen toll fin-
det. „Wenn ich einmal eine Stunde
Pause habe, komme ich gerne zum
Schwimmen ins Aachbad“, verriet
Ute Seifried.

Anlässlich seiner aktuellen Ausstel-
lung „Schaut her! Toni Schneiders.“
lädt das Kunstmuseum Singen In te -
res sierte jeden Alters zum Fotowett-
bewerb ein. Bis zum 31. August kön-
nen fotobegeisterte Jugendliche und
Erwachsene selbst durch die Kamera
blicken und eine eigene Schwarz-
Weiß-Fotografie als Wettbewerbs-
beitrag beim Kunstmuseum einrei-
chen. 

Amateurfotografen jeden Alters sind
dazu aufgerufen, sich von den
Schwarz-Weiß-Fotografien des Ka-
merameisters Toni Schneiders, dem

das Kunstmuseum Singen aktuell ei-
ne große Ausstellung widmet, inspi-
rieren zu lassen. Gefragt sind Moti-
ve, in denen Linien, Strukturen,
Licht- und Schattenspiele sowie un-
gewohnte Blickwinkel und Perspek-
tiven eine zentrale Rolle spielen. 

Zum Fotografieren kann ein Handy,
eine Kompakt- oder eine Spiegelre-
flexkamera verwendet werden. 

Den Gewinnerinnen und Gewinnern
winken tolle Preise. Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer bis einschließ-
lich 16 Jahre können sich auf die Be-

reitstellung des Hauptgewinns in
der Kategorie „Junge Fotografie“
durch „Foto Wöhrstein OHG, Cano
Shoppingcenter Singen“ freuen. Die
Preisverleihung der besten einge-
reichten Fotografien erfolgt bei der
Museumsnacht Hegau-Schaffhausen
am 17. September. Die Arbeiten wer-
den auch bereits vom 10. bis 18. Sep-
tember im Museumsfoyer des Kunst-
museums präsentiert. 

Alle Informationen rund um den Fo-
towettbewerb und die Teilnahmebe-
dingungen gibt es auf
www.kunstmuseum-singen.de

Kunstmuseum ruft Fotowettbewerb aus

Wegweiser „Plätze zum Chillen“ der Singener Kriminalprävention vorgestellt

Fotobanner wirbt für den neuen Flyer „Places to stay“
Wo gibt es in Singen eigentlich ei-
nen Basketballplatz, einen Fitness-
Parcours, einen Streetsoccer-Platz
oder einen echt coolen Platz zum
Chillen – „Places to stay“ eben?
Pünktlich zum Beginn der Sommer-
ferien veröffentlicht die Singener
Kriminalprävention (SKP) die 5.
Auflage des Flyers „Places to stay“
mit vielen attraktiven Freizeitplät-
zen in unserer Stadt. 

Mehr als ein Wegweiser mit tollen
Angeboten für Jugendliche bedeu-
tet „Places to stay“ auch: Auf junge
Menschen zugehen, ihnen einen
Platz im öffentlichen Raum geben
und den Dialog suchen. 

Places to stay sind Plätze, wo man
sich treffen, Sport treiben und chil-
len kann. Die Orte sind so ausge-
wählt, dass es wenig Konfliktpoten-
tiale, beispielsweise mit Anwoh-
nern, gibt, die „Places to stay“ aber
dennoch attraktiv für Jugendliche
sind. Die Hoffnung der SKP mit die-
sem Konzept ist, dass das Zusam-
menleben der Generationen in Zu-

kunft noch reibungsfreier abläuft. 

Tina Keck hat die „Places to stay“
fotografisch festgehalten. Es sind
Bilder entstanden, die junge Men-
schen in ihrer Freizeit auf den unter-
schiedlichsten Plätzen in Singen

zeigen. Einige der Fotos wurden von
den Jugendlichen selbst geknipst.

Mit den Bildern hat man nun 20
Banner produziert, die für das Pro-
jekt „Places to stay“ werben. Diese
werden an den für Jugendliche at-

traktiven Plätzen aufgehängt, damit
sie das Gesamtangebot noch be-
kannter machen. Per QR-Code lässt
sich der Wegweiser auch bequem
auf das Handy laden. Den Flyer gibt
es in den städtischen Jugendhäu-
sern, der Teestube, bei der Mobilen

Jugendarbeit, bei den Schulsozial-
arbeiterinnen und -arbeitern sowie
bei der SKP.

Weitere Infos: SKP, 
Telefon 07731/85-544 oder 85-705, 
skp@singen.de

Mit dem Ban-
ner werben
OB Bernd
Häusler
(rechts), 
Marcel Da
Rin, Leiter der
Kriminalprä-
vention, und
Fotografin 
Tina Keck für
das Projekt
„Places to
stay“. 

Gelbes Band an
Obstbäumen: Hier
darf man ernten!

Wer im Stadtgebiet oder in den
Ortsteilen einen Obstbaum mit
einem gelben Band entdeckt,
darf sich an ihm bedienen. Die
Stadt Singen hat sich im ver-
gangenen Jahr der Initiative
„Gelbes Band“ angeschlossen
und kennzeichnet Streuobst-
bäume, die das Ernten erlaubt. 

Selbstverständlich sind einige
Regeln zu beachten: Die Grund-
stücke dürfen nicht befahren
werden, die Bäume müssen
pfleg lich behandelt werden
(keine Äste abreißen oder ab-
schneiden), die Ernte erfolgt
vom Boden aus (keine Leitern
aus Verkehrssicherheitsgrün-
den). Erlaubt ist das Ernten mit
der Hand oder mittels soge-
nannter Obstpflücker und na-
türlich das Auflesen des Fall -
obs tes. 

Diese Bäume findet man bei-
spielsweise im Stadtpark, auf
dem Münchried-Gelände, auf
den Spielplätzen Twielfeld, Et-
zenfurth, Hausen und Ledergas-
se. 

Auch private Obstbaumbesit-
zer, die keine Zeit zum Ernten
oder zu viel Früchte haben, kön-
nen sich gerne an der Initiative
„Gelbes Band“ beteiligen. Bei
den Ortsverwaltungen und im
Rathaus an der Pforte sind die-
se gelben Markierbänder aus
Papier kostenlos erhältlich. 

Für weitere Infos steht Heike
Ganter gerne zur Verfügung: 
heike.ganter@singen.de, 
Telefon 07731/85-348.

Ab Montag, 29. August, muss die
Friedinger Straße zwischen dem
Kreisverkehr „Am Posthalterswäld-
le“ und „Hostel“ in beide Richtun-
gen voll gesperrt werden. Der Grund
dafür sind Straßenbauarbeiten.

Eine weiträumige Umleitung wird
ausgeschildert. Radfahrer können
den Verbindungsweg Radolfzeller

Straße – Schrebergärten – Friedin-
ger Straße als Umleitung nutzen.

Die Bushaltestellen in der Friedin-
ger Straße und in der Buchbergstra-
ße in Friedingen können nicht be-
dient werden, weitere Informatio-
nen bitte dem Fahrplan entnehmen. 

Die Baumaßnahme dauert voraus-
sichtlich bis November 2022.

Ab 29. August 

Friedinger Straße wird gesperrt

Die Grabungsmitarbeiter Heiko Gisinger und Davide Rossini (von rechts) beim Freilegen einer Gruben-
hütte aus dem Mittelalter (12./13. Jh. n. Chr.) in Beuren an der Aach. Stehend von rechts: Patricia
Gräble-Menrad (Stadtplanung), Fachbereichsleiter Bauen Thomas Mügge, Kreisarchäologe Dr. Jürgen
Hald, Ortsvorsteher Stephan Einsiedler, Grabungsleiter Benjamin Hamm, Ekkehard Sigg (Straßenbau),
Gerold Honsel (Stadtwerke), Adam Rosol (Stadtplanung). 

Stadtradeln: 23 Tonnen CO2 eingespart
Das Stadtradeln in Singen entwi-
ckelt sich zu einer Erfolgsgeschich-
te: Drei Wochen lang fuhren 580
Radlerinnen und Radler in 33 Teams
vom 22. Juni bis zum 12. Juli mit
dem Fahrrad. Sie legten dabei
146.188 Kilometer zurück, das sind
18.833 Kilometer mehr als 2021.
Die Radler sparten in diesen drei
Wochen 23 Tonnen CO2 ein, weil
sie auf das Auto verzichtet haben. 

Das aktivste Team war wieder von
AMCOR mit 79 Radlern, die 25.155
Kilometer zurücklegten und dabei
3,8 Tonnen CO2 vermieden. Es fol-
gen das Team Hegau-Gymnasium
mit 20.120 Kilometern (3,1 Tonnen
CO2), der VeloClub Singen mit
14.401 Kilometern (2,2 Tonnen
CO2), Takeda mit 13.957 Kilome-
tern (2,15 Tonnen CO2) und LBS
Hegau-Bodensee & Freunde mit

9.334 Kilometern (1,4 Tonnen
CO2).

Im Landkreis Konstanz belegen die
Radler aus Singen den zweiten
Platz hinter den Radlern aus Kon-
stanz. Das Team AMCOR ist kreis-
weit das drittbeste Team, das Team
des Hegau-Gymnasiums ist im
Landkreis auf den fünften Platz ge-
kommen.



Spielmobil kommt
Das Spielmobil steht vom 22. bis 25.
August beim CURANA. Kinder ab
sechs Jahre können ohne Anmel-
dung kostenlos zum Spielen und
Basteln unter dem Motto „Piratenin-
sel & Tierischer Spaß“ kommen. Öff-
nungszeiten: Montag 15 - 17 Uhr,
Dienstag bis Donnerstag jeweils von
10 - 13 Uhr und 15 - 17 Uhr.

Fundsache
Eine kleine Fernbedienung wurde
auf dem CURANA-Parkplatz gefun-
den (abzuholen bei der Verwal-
tungsstelle). 

Ferienpause der
Stadtteilbücherei

Die Stadtteilbücherei bleibt vom 15.
August bis 5. September geschlossen. 

Mülltermine
Donnerstag, 4. August: Gelber Sack 
Donnerstag, 18. August: 
Gelber Sack 

Dienstag, 23. August: Blaue Tonne

Spielmobil
Das Spielmobil steht vom 15. bis 19.
August bei der Schule. Das Team
freut sich auf viele Kinder, die mit-
machen. 

Sträucher zurückschneiden
Anlieger an Gehwegen werden drin-
gend gebeten, Sträucher und He-
cken zurückzuschneiden, die in die
Gehwege hineinragen. Den Grün-
schnitt kann man im Container am
Festplatz „Zum Espen“ entsorgen. 

Ernteprojekt „Gelbes Band“
Am Spielplatz Kellerbreite dürfen
wieder Äpfel zum Eigenbedarf ge-
erntet werden. Die Bäume sind mit
einem gelben Band gekennzeichnet. 

Stadtteilbücherei
Die Stadtteilbücherei ist vom 15. Au-
gust bis zum 5. September zu.

Abfalltermine 
Donnerstag, 4. August: Biomüll
Montag, 8. August: Gelber Sack
Dienstag, 9.August: Altpapier
Donnerstag, 11. August: Biomüll
Mittwoch, 17. August: Restmüll
inkl. Roter Deckel
Donnerstag, 18. August: Biomüll
Montag, 22. August: Gelber Sack
Donnerstag, 25. August: Biomüll
Mittwoch, 31. August: Restmüll
Donnerstag, 1. September: Biomüll
Montag, 5. September: Gelber Sack

Dienstag, 6. September: Altpapier
Donnerstag, 8. September: Biomüll
Mittwoch, 14. September: Restmüll
inkl. Roter Deckel

Spielmobil an
der Schlossberghalle

Das Spielmobil gastiert von Montag,
29. August, bis Donnerstag, 1. Sep-
tember, an der Schlossberghalle.
Kinder von sechs bis zwölf Jahren
können ohne Anmeldung kostenlos
zum Spielen und Basteln kommen
(bei Regen: in der Schlossberghal-
le). Öffnungszeiten: Montag 14 - 17
Uhr, Dienstag bis Donnerstag je-
weils 10 - 13 Uhr und 15 - 17 Uhr. 

Stadtteilbücherei-Pause
Die Stadtteilbücherei bleibt vom 15.
bis 30. August geschlossen. 

Müll
Biomüll: jeden Mittwoch
Restmüll: Dienstag, 30. August
Restmüll Roter Deckel: Dienstag,
16. August, 13. September
Gelber Sack: Donnerstag, 4. und
18. August, 1. September
Altpapier: 23. August
Problemmüll: 14. September (Schul-
hof 14.45 - 16:45 Uhr) 

Ortsverwaltung
In den Kalenderwochen 34 - 36 kann
es zu Einschränkungen der Öff-
nungszeiten der Ortsverwaltung
kommen. Bitte den Aushang in den
örtlichen Schaukästen beachten. 

Bürgercafé
Dienstag, 16. August, 19 Uhr: 
Kartenspielabend
Donnerstag, 18. August, 14 Uhr: 
Kaffeenachmittag
Dienstag, 30. August, 19 Uhr: 
Kartenspielabend
Dienstag, 13. September, 19 Uhr:
Kartenspielabend
Donnerstag, 15. September, 14 Uhr: 
Kaffeenachmittag

Stadtteilbücherei
Die örtliche Bücherei ist auch in den
Schulferien durchgehend montags
von 16 - 18 Uhr geöffnet.

Abfalltermine
Gelber Sack: 15. und 29. August, 
12. September
Altpapiertonne: 11. August und 
8. September
Mittwoch, 14. September, 12.30 -
14.30 Uhr: Problemstoffsammlung
an der Alten Gemeindehalle (Zum
Aachweg) 

Spielmobil
kommt im September

Das Spielmobil gastiert vom 5. bis 8.
September beim Dorflindenplatz.
Kinder ab sechs Jahre können ohne
Anmeldung kostenlos zum Spielen

und Basteln kommen (Motto: „Pira-
teninsel & Tierischer Spaß“). Öff-
nungszeiten: Montag 15 - 17 Uhr,
Dienstag bis Donnerstag jeweils 10 -
13 Uhr und 15 - 17 Uhr.

Gelber Sack und Blaue Tonne
Montag, 15. August: Gelber Sack 
Mittwoch, 24. August: Blaue Tonne
Montag, 29. August: Gelber Sack

Verwaltungsstelle
und Postfiliale

– Donnerstag, 4. August: Die Verwal-
tungsstelle/Postfiliale ist wegen ei-
ner Schulung erst ab 14.45 Uhr ge-
öffnet 

– 25. bis 27. August: Die Verwal-
tungsstelle/Postfiliale bleibt ge-
schlossen (wegen Urlaubs) 

– Freitag, 16. September: Die Verwal-
tungsstelle/Postfiliale ist geschlos-
sen (wegen einer Schulung)

Stadtteilbücherei
macht Ferienpause

Die Stadtteilbücherei bleibt vom 28.
Juli bis 1. September sowie am 13.
September geschlossen. 

Abfalltermine 
Montag, 8. August: Gelber Sack 
Mittwoch, 10. August: Papiertonne
Montag, 22. August: Gelber Sack
Montag, 5. September: Gelber Sack 
Mittwoch, 7. September: Papiertonne
Montag, 19. September: Gelber Sack
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Wichtige 
Zahlungstermine

Grund- und
Gewerbesteuer

Am 15. August sind die Quartals-
anforderungen der Grund- und
Gewerbesteuer fällig. Es wird ge-
beten, die Zahlungen rechtzeitig
an die Stadtkasse Singen zu leis-
ten. 

Zur Vermeidung von gesetzlich
vorgeschriebenen Verzugsfolgen
wird empfohlen, die fälligen Be-
träge rechtzeitig, d.h. unter Be-
achtung der üblichen Banklauf-
zeiten, zu überweisen, damit sie
am Fälligkeitstag einem der Giro-
konten der Stadtkasse Singen
gutgeschrieben sind.

Bitte sämtliche Zahlungen aus-
schließlich auf eines der folgen-
den Konten der Stadtkasse Sin-
gen leisten:

Sparkasse Hegau-Bodensee
IBAN: 
DE93 6925 0035 0003 0615 12
BIC: SOLADES1SNG

Volksbank eG 
IBAN: 
DE67 6649 0000 0000 0200 10
BIC: GENODE61OG1

Postbank Karlsruhe
IBAN: 
DE97 6601 0075 0005 3497 50
BIC: PBNKDEFF

Bei der Übersendung oder Einrei-
chung von Schecks gilt die Zah-
lung erst drei Tage nach dem Tag
des Eingangs des Schecks beim
Zahlungsempfänger als entrich-
tet (§ 224 Absatz 2 Abgabenord-
nung). Die Stadtkasse bittet, dies
unbedingt zu berücksichtigen. 

Bitte bei jeder Zahlung das be-
treffende Buchungszeichen an-
geben. 

Viele Zahlungspflichtige sind be-
reits von den Vorteilen des be-
währten und rationellen Bank-
einzugsverfahren überzeugt und
haben den Nutzen für alle Betei-
ligten erkannt. Durch die Teilnah-
me am Bankeinzugsverfahren
wird ohne zusätzliche Kosten und
Mühe sichergestellt, dass die an-
geforderten Beträge pünkt lich
zum Fälligkeitstag beglichen wer -
den.

Wer von dieser Möglichkeit Ge-
brauch machen möchte, soll bitte
eine ausgefüllte und unterschrie-
bene Einzugsermächtigung (SEPA-
Lastschriftmandat) an die Stadt-
kasse Singen senden oder ein-
fach beim Bürgerzentrum in der
Marktpassage oder bei der
Stadtkasse Singen im Rathaus,
Hohgarten 2, abgeben. 

Vordrucke können bei der Stadt-
kasse angefordert werden: 
Telefon 07731/85-220.

Kunstmuseum:

Öffentliche 
Führung 

Museumsleiter
Christoph Bauer
lädt am Sonntag,
7. August, um 11
Uhr zu einer ein-
stündigen Füh-
rung durch die

aktuelle Ausstellung „Schaut
her! Toni Schneiders.“ ein, die
das Kunstmuseum Singen in Ko-
operation mit der Stiftung F.C.
Gundlach, Hamburg, zeigt. 

Kosten: 2 Euro zzgl. Eintritt (5
Euro/3 Euro ermäßigt); keine
Anmeldung erforderlich.

www.kunstmuseum-singen.de

SINGEN kommunal
macht

Sommerpause
Das städtische Amtsblatt SINGEN
kommunal verabschiedet sich in
die Sommerpause und wünscht
allen Leserinnen und Lesern ei-
nen schönen und erholsamen
Sommer. Die erste neue Ausga-
be erscheint dann wieder am
Mittwoch, 14. September. 

Im aktuellen Ranking des F.A.Z.-In-
stituts zur Bestimmung der besten
Krankenhäuser in Deutschland er-
reichten die Kliniken des Gesund-
heitsverbunds Landkreis Konstanz
(GLKN) hervorragende Platzierun-
gen. Sowohl das Hegau-Bodensee-
Klinikum Singen als auch das Klini-
kum Konstanz belegten in der Grö-
ßenklasse 300 bis 500 Betten vorde-
re Plätze und wurden deshalb in die
Liste der besten deutschen Kranken-
häuser aufgenommen. Das Hegau-
Bodensee-Klinikum Radolfzell ist in
der Liste der Krankenhäuser der
Größenklasse 50 bis 150 Betten
ebenfalls aufgeführt. 

Für den GLKN-Geschäftsführer Bernd
Sieber stellt das Ergebnis eine schö-
ne Bestätigung für die hohe Qualität
der Kliniken und das Engagement
der Mitarbeitenden dar. Gerade vor
dem Hintergrund der belastenden
Corona-Dauerpandemie sei diese
Platzierung besonders hervorzuhe-
ben, so Sieber.

Das Ranking der Frankfurter Allge-
meinen Zeitung (F.A.Z.) soll Patien-
tinnen und Patienten eine Orientie-

rung bieten und bezieht neben Da-
ten der Qualitätsberichte auch Pa-
tientenbewertungen – z. B. aus den
Online-Bewertungsportalen Weiße
Liste und Klinikbewertungen.de –
mit ein. In der diesjährigen Studie
haben das Frankfurter F.A.Z.-Institut
und das IMWF-Institut für Manage-
ment- und Wirtschafsforschung aus
Hamburg Daten von 1659 deutschen
Kliniken erhoben und ausgewertet.
Zur besseren Vergleichbarkeit wur-
den die Kliniken anhand ihrer Betten-
anzahl in vier Kategorien unterteilt. 

Das Institut führte die Studie bereits
zum fünften Mal durch.

GLKN-Kliniken unter den
besten deutschen Krankenhäusern

Bebauungsplan
und 

Örtliche Bauvorschriften 
„Ekkehardstraße/
Erzbergerstraße“

Beteiligung der Öffentlichkeit
gemäß § 3 Absatz 2 BauGB

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in öffentlicher Sitzung am 26. Juli
2022 dem Entwurfsbeschluss des
Bebauungsplans „Ekkehardstraße/
Erzbergerstraße“ zugestimmt. Zu-
gleich hat der Gemeinderat be-
schlossen, die Beteiligung der Öf-
fentlichkeit gemäß § 3 Absatz 2
BauGB und die Beteiligung der
durch die Planung berührten Be-
hörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange gemäß § 4 Ab-
satz 2 BauGB durchzuführen.

Plangebiet
Das Plangebiet liegt im nordwestli-
chen Bereich der Singener „Ein-
kaufs-Innenstadt“. Das Plangebiet
selbst erstreckt sich über zwei Teil-
bereiche von Quartieren nördlich
und südlich der Ekkehardstraße, in
unmittelbarer Nachbarschaft zur Ek-
kehard-Realschule.

Es grenzt im Norden an die rückwär-
tigen Grundstücksgrenzen der Grund -
stücke an der Freiheitstraße, im Os-
ten teilweise an die August-Ruf-Stra-
ße und an die rückwärtige Grund-
stücksgrenze der „Markt-Passa-
gen“-Grundstücke, im Südosten an
die Grundstücksgrenzen der Gebäu-
de Ekkehardstraße 16a/16b (Stadt -
bücherei/„Depot“) ebenso, im Süd-
westen an die südliche Grenze des
Grundstücks Erzbergerstraße 8a/8b
(La Villa/Villa Consult) und im West-
en an die Erzbergerstraße. Die
exakten Grenzen des Plangebiets
ergeben sich aus dem abgebildeten
Übersichtsplan.

Ziel und Zweck der Planung
Der Bebauungsplan/die Örtlichen
Bauvorschriften „Ekkehard stra ße/
Erz bergerstraße“ haben die überge-
ordnete Zielsetzung, die besondere
Charakteristik der gründerzeitlichen
Innenstadt Singens im Plangebiet
mit städtebaulich prägnanten Zu-
sammenhängen zu erhalten.

Eine weitere Entwicklung kann nur
im Rahmen des Maßstabs gewährt
werden, den die bestehende Bebau-
ung, insbesondere die gründerzeitli-
che Bebauung in ihrer Kubatur und
Ausprägung vorgibt. 

Die das Stadtbild prägende Silhou-
ette der bestehenden Bebauung ist
unter diesen Gesichtspunkten zu be-
rücksichtigen. 

Ein wesentlicher Gesichtspunkt be-
steht darin, die Wohnnutzungen und
die innenstadttypischen Nutzungen,
wie z.B. Handel und Dienstleistung
insbesondere in den Erdgeschos-
sen, zu erhalten, zu verbessern und
aufzuwerten. 

Mit dem Bebauungsplan wird die
Zielsetzung verfolgt, stadtbildprä-
gende Gebäude und für Singen typi-
sche Straßenräume zu erhalten. Mit
den Festsetzungen des Bebauungs-
planes/der Örtlichen Bauvorschrif-
ten soll die Kubatur der zulässigen
Gebäude so gesteuert werden, dass
das Erscheinungsbild der Bebauung
erhalten oder in angemessenem
Rahmen weiterentwickelt werden
kann.

Verfahren
Das Bebauungsplanverfahren wird
gemäß § 13 a BauGB im beschleu-
nigten Verfahren durchgeführt, da
das Plangebiet mit seiner Lage im
Randbereich der Singener Innen-
stadt eine reine Fläche der Innenent-
wicklung darstellt.

Umweltbezogene Informationen
Durch den Bebauungsplan wird kei-
ne Zulässigkeit von Vorhaben be-
gründet, die einer Pflicht zur Durch-
führung einer Umweltverträglich-
keitsprüfung unterliegen würden.
Anhaltspunkte für eine Beeinträchti-
gung von Schutzgütern im Sinne des
§ 1 Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe b
BauGB bestehen nicht. 

Entsprechend der gesetzlichen Re-
gelung wird daher von der Umwelt-
prüfung nach § 2 Absatz 4 BauGB,
von dem Umweltbericht nach § 2a
BauGB und von der Angabe nach § 3
Absatz 2 Satz 2 BauGB, welche Arten
umweltbezogener Informationen
ver fügbar sind, abgesehen.

Durchführung 
und einzusehende Unterlagen
Die Beteiligung der Öffentlichkeit
findet vom 11. August bis einschließ-

lich 12. September 2022 statt (Aus-
legungsfrist). In dieser Zeit liegt der
Entwurf des Bebauungsplans „Ek-
kehardstraße/Erzbergerstraße“ mit
den dazugehörigen Anlagen ein-
schließlich der Begründung wäh-
rend der üblichen Dienststunden im
Rathaus der Stadt Singen, Fachbe-
reich Bauen, Abteilung Stadtpla-
nung, 1. OG, Flur, Zimmer 103-105,
141-144, Hohgarten 2, 78224 Sin-
gen, für die betroffene Öffentlich-
keit und die betroffenen Behörden
und sonstigen Träger öffentlicher
Belange zur Einsichtnahme aus.

Während der Auslegungsfrist kann
jedermann Stellungnahmen zum
Entwurf des Bebauungsplans und
den Örtlichen Bauvorschriften ab-
geben. Die Stellungnahmen sind
schriftlich oder zur Niederschrift an
die Stadt Singen, Fachbereich Bau-

en, Abteilung Stadtplanung, Rat-
haus, Hohgarten 2, 78224 Singen
zu richten; sie können auch per E-
Mail abgegeben werden an:
stadtplanung@singen.de

Die Unterlagen sind während der
Öffnungszeiten einsehbar. Alle öf-
fentlich ausgelegten Unterlagen
können während der Auslegungs-
frist auch über das Internet unter der
Adresse www.singen.de unter „Le-
ben/ Wohnen und Bauen/ Stadtent-
wicklung/ Stadtplanung/ Bürgerbe-
teiligung“ eingesehen werden. 

Parallel mit der Auslegung findet die
Einholung der Stellungnahmen der
Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange gemäß § 4 Absatz
2 BauGB statt aufgrund von § 4a Ab-
satz 2 BauGB.

Hinweise
Nicht innerhalb der Auslegungsfrist
abgegebene Stellungnahmen kön-
nen bei der Beschlussfassung über
den Bebauungsplan unberücksich-
tigt bleiben. Im Zusammenhang mit
dem Datenschutz wird ausdrücklich
darauf hingewiesen, dass ein Bau-
leitplanverfahren ein öffentliches
Verfahren ist und daher alle dazu
eingehenden Stellungnahmen in öf-
fentlichen Sitzungen (Fachaus-
schüsse und Gemeinderat) beraten
und entschieden werden, sofern
sich nicht aus der Art der Einwände
oder der betroffenen Personen aus-
drückliche oder offensichtliche Ein-
schränkungen ergeben. Die Stel-
lungnahmen werden grundsätzlich
anonym behandelt.

Die der Planung zugrundeliegenden
Vorschriften (Gesetze, Verordnun-
gen, Erlasse, Normungen) können
bei den vorgenannten Stellen einge-
sehen werden.

Singen, 3. August 2022

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Öffentliche
Bekanntmachung

Stein- und Blockschlaggefahr

Dauerhafte Sperrung
des Ten-Brink-Wegs

notwendig
Der Ten-Brink-Weg am Ho-
hentwiel muss aus Sicher-
heitsgründen dauerhaft ge-
sperrt werden. Zu groß ist die
Gefahr, dass sich Steine oder

kleinere Felsblöcke lösen und auf
den Weg stürzen könnten, beurteilte
das Landesamt für Geologie, Roh-
stoffe und Bergbau am Regierungs-
präsidium Freiburg (RP FR) nach
ausführlichen Untersuchungen. 

Eine notwendige Umplanung der We-
geführung des Vulkanpfads ist in Ab-
stimmung mit dem RP FR in Arbeit.

Detaillierte Informationen finden In-
teressierte auf www.singen.de unter
der Rubrik „Pressemitteilungen“. 

Friedhofssatzung geändert
Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung am 26. Juli 2022 die Änderung
der Friedhofssatzung beschlossen.
Die vollständige Friedhofssatzung
findet sich auf der Singener Home-
page (www.singen.de) unter der Ru-
brik „Ortsrecht“.

Grundbucheinsichtsstelle
Die Grundbucheinsichtsstelle bleibt
vom 5. bis zum 12. August geschlos-
sen. 

!

Gastfamilien gesucht
Auch in Corona-Zeiten brauchen
Menschen mit Behinderungen Gast-
familien, in denen sie gut begleitet
leben können. Gesucht werden daher
Familien oder Einzelpersonen, die ein
Zimmer oder eine kleine Wohnung
frei haben. Fachkenntnisse sind
nicht erforderlich. 
Weitere Informationen: Stiftung Lie-
benau, Betreutes Wohnen in Fami-
lien (BWF), Telefon 07731/596962
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Ein kleiner Naturteich, ein naturna-
her Garten – eine Begrünung der
Hausfassade, all das schafft Lebens-
räume für wildlebende Tiere und
Pflanzen in der Stadt. Zugleich ver-
bessern die Maßnahmen das Stadt-
klima und unterstützen die Anpas-
sung des Siedlungsraums an die Fol-
gen des Klimawandels.

Mit dem neuen Förderprogramm
„grünImpuls Singen“ möchte die
Stadt Anreize setzen, dass Bürgerin-
nen und Bürger sowie Unternehmen
die biologische Vielfalt im Stadtge-
biet fördern. Förderfähig sind so-

wohl Neugestaltungen als auch Um-
gestaltungen: die naturnahe Be -
pflan zung von Hausgärten oder ei-
nes Firmengeländes, eine Fassaden-
begrünung, die Anlage von Biotopen
wie Naturteichen, Trockenmauern
oder Insektenhotels sowie die Ent-
siegelung von Schottergärten. 

Insgesamt steht durch die Stadt Sin-
gen eine Fördersumme von 40.000
Euro pro Jahr zur Verfügung. Pro För-
dermodul ist die Förderung auf 1.500
bis 2.000 Euro begrenzt. Die Förder-
quote beträgt 90 Prozent. Eine För-
derung mehrerer Module ist mög-

lich. Zu den förderfähigen Kosten
zählen beispielsweise Ausgaben für
Pflanzware, heimisches Saatgut
oder Baumaterialen wie Teichfolie
oder Holz für Nisthilfen. Auch Syste-
me für Fassadenbegrünung sowie
gärtnerische und fachliche Dienst-
leistungen inklusive Beratung sind
förderfähig. Die Förderrichtlinie trat
am 15. Juli in Kraft.

Die Förderrichtlinie und die Antrags-
formulare können auf der städtischen
Internetseite (www.singen.de) unter
„Leben“, „Klima und Umwelt“, „För-
derprogramme“ abgerufen werden. 

Stadt setzt mit
„grünImpuls Singen“

Förderanreize

Trotz sommerlicher Temperaturen
folgten rund 20 Personen der Einla-
dung zur Auftaktveranstaltung zum
künftigen Dorfentwicklungskonzept
(DEK) für Überlingen am Ried. Nach
der Begrüßung durch Oberbürger-
meister Bernd Häusler und Ortsvor-
steher Bernhard Schütz führte Frank
Leichsenring (Büro Komm…zept) ins
Thema ein und erläuterte zunächst
die verschiedenen Daten und Eck-
punkte der Bestandssituation. 

Spannend war für die Anwesenden,
die ersten Ergebnisse der Online-
Umfrage zum Dorfentwicklungskon-
zept zu erfahren. Hierbei stellte sich

heraus, dass die Überlingerinnen
und Überlinger grundsätzlich sehr
zufrieden mit ihrer Wohn- und Le-
benssituation sind. Lediglich in den
Bereichen Mobilität, Grundversor-
gung und Zusammenleben wün-
schen sich die Einwohner eine Wei-
terentwicklung. Die Ergebnisse der
Online-Umfrage finden Interessierte
unter
www.ueberlingen-am-ried.de

Nach einer lebhaften Diskussion ei -
nigte man sich konkret auf drei The-
menfelder, die bei einem Workshop
am 24. September bearbeitet wer-
den sollen: Paradigmenwechsel (In-

nen- vor Außenentwicklung/Qualität
vor Quantität), Stärkung des Ge-
meinwesens bzw. der Dorfgemein-
schaft (qualitative Entwicklung) und
Herausforderungen des demogra-
phischen Wandels. 

Alle Überlingerinnen und Überlinger
sind zum Workshop am Samstag,
24. September, von 10 - 14 Uhr im
Bürgerhaus (Kirchplatz 7) herzlich
eingeladen. 

Kurze Anmeldung genügt: 
ov-ueberlingen@singen.de oder 
patricia.graeble-menrad@singen.de
Telefon 07731/22539 oder 85-341. 

Stadtteil Überlingen am Ried

Ein gelungener Auftakt zum
Dorfentwicklungskonzept 

Landkreis Konstanz

Austausch zwischen Kantonsregierung
Schaffhausen und Landkreis Konstanz

Sie freuen sich über die Querungshilfe (von links): Oberbürgermeister Bernd Häusler, Petra Jacobi
(Rad- und Fußverkehrsbeauftragte), Sandra Sigg (Radverkehrskoordinatorin Landkreis Konstanz),
Ekkehard Sigg (Abteilungsleiter Straßenbau).

Lückenlos mit dem Fahrrad von
Überlingen am Ried nach Rielasingen

Die Stadt Singen und der Landkreis
Konstanz haben am Kreisverkehr
zwischen Überlingen am Ried und
Rielasingen eine sichere und kom-
fortable Querungshilfe für Radfah-
rende gebaut.

Durch die Neuerung wird die bishe-
rige komplizierte Wegeführung er-
setzt. Bislang endete der Radweg
direkt auf der Kreisstraße. Ein circa
50 Meter langer neuer Radweg
führt nun auf die Querungshilfe. Auf
der Gegenseite gab es keine Zu-
fahrt zum bestehenden Radweg. In-
dem er um etwa einen halben Meter
angehoben wurde, führt der Rad-
weg nun ohne hindernde Rampe
weiter. 

Gleichzeitig wurde der Radweg zwi-
schen dem Kreisverkehr und Über-
lingen am Ried saniert und mit ei-
ner neuen Asphaltschicht sowie
Randmarkierungen ausgestattet.

„Die Zusammenarbeit mit der Stadt
Singen hat gezeigt, wie ein Projekt
gemeinsam schnell und zielgerich-
tet umgesetzt werden kann. Wir
konnten außerdem innerhalb dieser
Maßnahmen direkt Ausgleichsflä-
chen für den Naturschutz schaffen,
indem wir den nun überflüssigen
Abschnitt rückgebaut und renatu-
riert haben“, so Sandra Sigg, Rad-
verkehrskoordinatorin Landkreis
Konstanz. Sie freue sich, dass wie-
der eine kleine Lücke im Radver-

kehrsnetz geschlossen worden ist. 

„Fahrradfahrer in Singen haben nun
Radwege mit mehr als 125 Kilome-
ter Länge zur Verfügung und dieser
Lückenschluss ist ein weiterer
Schritt zu noch mehr Radfahr-Quali-
tät in unserer Stadt und in unserer
Region“, betonte Petra Jacobi, Rad-
und Fußverkehrsbeauftragte der
Stadt Singen. 

Die Maßnahme wurde im Rahmen
des Landesgemeindeverkehrsfinan-
zierungsgesetzes gefördert. Durch
das Förderprogramm sind 80 Pro-
zent der Kosten abgedeckt. Die ver-
bleibenden Kosten teilen sich der
Landkreis Konstanz und die Stadt
Singen. 

Interessierte bei der Auftaktveranstaltung zum Dorfentwicklungskonzept Überlingen am Ried: Auch
erste Ergebnisse zur Online-Umfrage waren zu erfahren.

Die Holzbrücke über die Inselwiese wird voraussichtlich bis 19. Au-
gust saniert. In diesem Zeitraum ist die Rad- und Fußwegverbin-
dung vom Friedrich-Wöhler-Gymnasium zur Bushaltestelle Rielasin-
ger Straße gesperrt. Als Umleitungsstrecken können Radfahrer und
Fußgänger von der Schlachthausstraße kommend den Radweg ent-
lang der Bahnstrecke zur Innenstadt nutzen oder in Richtung Rie-
lasingen auf der rechten Seite der Aach weiterfahren und auf der
Homberger Brücke queren.

Das Kunstmuseum Singen zeigt bis zum 18. September eine beeindruckende Ausstellung mit Fo-
tografien von Toni Schneiders (1920-2006). Der Co-Kurator der Ausstellung sowie Geschäftsführer
der Stiftung F.C. Gundlach, Sebastian Lux (rechts), und Christoph Bauer (Leiter des Kunstmu-
seums) stellten der Presse vorab die legendären Schwarz-Weiß-Fotografien des „großen Kamera-
meisters vom Bodensee“ vor. 

Kunstmuseum Singen

„Kamerameister vom Bodensee“

Holzbrücke an Inselwiese 
wird saniert

Auf Einladung von Landrat Zeno
Danner traf sich eine Delegation der
Kantonsregierung Schaffhausen mit
Vertretern des Landkreises Konstanz
zu einem gemeinsamen Austausch
in Radolfzell. 

Zwei Länder, eine Region – während
der Corona-Krise hat sich mehr denn
je gezeigt, wie wichtig der grenzü-
berschreitende Austausch zwischen
Deutschland und der Schweiz ist.
Viele Herausforderungen wie die Co-
rona-Krise, die Energiewende oder
die Mobilität können nur gemeinsam
gemeistert werden. So wurde be-
kräftigt, dass man sich unter ande-
rem bei Windkraftprojekten oder
dem grenzüberschreitenden Schie-
nenverkehr stets eng abstimmen
wolle. Auch die gute Zusammenar-
beit bei Polizei- und Rettungseinsät-
zen über Landesgrenzen hinweg hat
man gelobt. 

Der stets enge Kontakt zu den Nach-
barn wurde durch intensive Gesprä-
che und Diskussionen gepflegt und
ausgebaut.

Gute Kontakte (von links): Dr. Stefan Bilger (Staatsschreiber Kanton
Schaffhausen), Stefan Basel (Dezernent Soziales und Gesundheit Land-
kreis Konstanz), Regierungspräsidentin Dr. Cornelia Stamm Hurter,
Landrat Zeno Danner, Patrick Strasser (Regierungsrat Kanton Schaff-
hausen), Harald Nops (Dezernent Verwaltung und Digitalisierung Land-
kreis Konstanz), Martin Kessler (Regierungsrat Kanton Schaffhausen).

Neue Gärten für 
das Grenzenlose 

GartenRendezvous 
Das „Grenzenlose GartenRen-
dezvous“ hat sich mittlerweile
als beliebtes und erfolgreiches
Angebot am westlichen Boden-
see etabliert. Auch in diesem Jahr
lockte es zahlreiche Gäste und
Einheimische in die grünen Per-
len der Region. Öffentliche und
private Gartenbesitzer und Gar-
tenbaubetriebe im Landkreis
Konstanz, am thurgauischen Un-
tersee und im Kanton Schaffhau-
sen sind wieder dazu eingeladen,
ihre „Gärten“ im Jahr 2023 für In-
teressierte zu öffnen. 

Die Gärten des Grenzenlosen
GartenRendezvous werden in ei-
ner Broschüre sowie im Internet
vorgestellt. 

Gartenbesitzer, die sich kosten-
frei beteiligen möchten, können
sich bis zum 21. August 2022 an-
melden bei: Regio 
Konstanz-Bodensee-Hegau, 
Obere Laube 71, 78462 Konstanz, 
Telefon 07531/133040, 
info@bodenseewest.eu, 
www.bodenseewest.eu oder in
den örtlichen Tourismusbüros. 


